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Hauptversammlung 2011
vom 29. April 2011, 19.30 Uhr, sAL schaan (Kleiner saal)

Traktanden
1. Begrüssung durch den präsidenten
2. Wahl der stimmenzähler
3. Mitgliederbewegungen
4. protokoll der hv 2010
5. Jahresberichte
6. Jahresrechnung und revisorenbericht
7. voranschlag 2011
8. Mitgliederbeiträge 2011
9. Wahlen
10. ehrungen
11. verschiedenes/Grussadressen

Danach... im Anschluss an die ordentliche hauptversammlung 
erwartet die Mitglieder und Gäste ein kleines Unterhaltungspro-
gramm.

nicht zu kurz kommen soll das gemütliche Beisammensein unter
Freunden! Wir hoffen, ihr seid dabei!
euer LAv-vorstand
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Vereinsmitteilungen
Daniel schierscher, präsident

Liebe Alpenvereinler!

nach dem 100-Jahre-Jubiläum im Jahr 2009 verlief das vergangene 
Jahr wieder in ruhigeren Bahnen. Die vorbereitungen für unsere 
hauptversammlung laufen auf hochtouren, so wird das vereins-
jahr 2010 schon bald ad acta gelegt. Das heurige Jahr bringt nach 
dreijähriger Amtszeit des vorstandes wieder ordentliche Wahlen. 
so möchte ich bereits an dieser stelle dem ganzen vorstand mei-
nen besonderen Dank für die konstruktive Arbeit ausdrücken. Wie 
überall sind die Meinungen verschieden, aber ein Konsens wurde 
noch immer gefunden.

Für mich sind diese vereinsmitteilungen die letzten, welche ich 
in meiner Funktion als präsident schreibe. so gilt mein Dank auch all 
jenen, die mich in den vergangenen Jahren gestützt und unterstützt 
haben.

Vorstand und Geschäftsstelle An der hauptversammlung wird sich 
der jetzige vorstand in globo der Wiederwahl stellen, meine Wenig-
keit ausgeschlossen. Gerne hoffe ich auf die Zustimmung der ver-
sammlung. nach aussen wird die Arbeit des vorstandes wie auch die 
der einzelnen ressorts oftmals nicht richtig wahrgenommen, umso 
mehr ist eine vereinte Unterstützung notwendig.

im Archiv des LAv an der Geschäftsstelle, in welchem sich 
auch das Materiallager befindet, wurde eine Abtrennung geschaf-
fen. Um den Zugang zum Material jederzeit zu gewährleisten, ha-
ben wir einen schlüsselkasten mit Zahlencode installiert. Dieser gibt 
auch den Zugang zum LAv-Bus frei. Weitere informationen erhalten 
die Mitglieder bei unserer Geschäftsstellenleiterin Marianne.

Hütten und Wege Die sanierung der Zufahrtsstrasse zur Gafa-
dura hat sich aufgrund des frühen Winters verzögert. es wird nun 
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alles daran gesetzt, dass zu Beginn der neuen saison die Zufahrt 
wieder möglich sein wird. ein herzliches Dankeschön richte ich an 
die Gemeinde planken und die verantwortlichen des AWnL, 
welche uns rechtzeitig und offen über den stand der Dinge infor-
mierten.

Downhill-Biken gehört seit längerem zu einer trendsportart, die 
nicht nur positives hervorbringt. so ist beispielsweise der Wander-
weg von Gaflei über profatscheng und Wildschloss nach vaduz arg 
beschädigt. Um dem entgegenzuwirken hat der vorstand beschlos-
sen, ein breites rundschreiben an staatliche und private stellen zu 
schicken, um sich dieser sache anzunehmen. es bleibt abzuwarten, 
ob eine allseits erträgliche Lösung zustandekommt.

Das telefonproblem auf der pfälzerhütte wird uns sicher noch 
die kommende saison beschäftigen. Die Abgeschiedenheit und der 
schwache GsM-empfang verkomplizieren die sache. Zudem ist es 
nicht mehr ohne Weiteres möglich, da gesetzlich verboten, richt-
funkmasten zu installieren.

An der hauptversammlung wird der vorstand beliebt machen, 
ein hüttenkonzept zu finanzieren, welches uns ein Leitbild werden 
soll, wo und wie unsere beiden Alpenvereinshütten in naher Zukunft 
einzuordnen sind. Die Ausgaben der vergangenen Jahre und die wie-
derkehrenden probleme machen ein entsprechendes vorgehen nötig.

Geringfügig anpassen werden wir die Übernachtungs- und halb-
pensionspreise auf den hütten. Dies betrifft insbesondere Jugendli-
che zwischen 12 und 16 Jahren.

Bergsport Gerne informiere ich auch über den derzeitigen stand 
der Dinge betreffend den indoor-Klettermöglichkeiten. Drei projekte 
sind derzeit in Diskussion. einerseits haben wir zum Ausbau der be-
stehenden Kletterwand im schulzentrum eschen ein Gesuch an die 
regierung gestellt, diese um das Doppelte auszubauen. im Weiteren 
sind Gespräche im Gange, im schulzentrum Mühleholz eine neue 
Kletterwand zu bauen. Und als Drittes wird in Zusammenarbeit mit 
dem LOsv über ein «haus des sports» diskutiert, in welchem diverse 
verbände des Landes einzug finden sollen. insbesondere eine Klet-
terhalle steht auch zur Diskussion.



sehr erfreulich ist der Umstand, dass unser neues Angebot der 
Zusatztouren bereits bestens funktioniert. ehemalige und langjäh-
rige tourenleiter des LAv haben sich zur verfügung gestellt, die eine 
oder andere tour allenfalls auch unter der Woche durchzuführen. 
herzlichen Dank hierfür.

Anna Maria Marxer, unsere seniorenleiterin, möchte kürzer tre-
ten. Daher suchen wir baldmöglichst einen ersatz. Wer sich also 
bereit erklären möchte, die seniorenwanderungen zu koordinieren, 
möge sich bitte mit der Geschäftsstelle in verbindung setzen. Dir, 
Anna Maria, danke ich sehr für deinen einsatz und wünsche alles 
Gute! im weiteren danke ich auch Gerhard Oehri, unserem Leiter der 
Dienstagswanderungen für seinen einsatz. er hat die Führung seit 
Januar an Marianne hasler abgegeben.

Die 2. ice-night Malbun war ein voller erfolg. Der eiskletter-
turm im Malbun erfreut sich grosser Beliebtheit. so konnte unsere 
Gruppe Jugend und Familie Anfang Februar einen tollen Anlass 
mit vielen begeisterten Besuchern durchführen. Meinen Dank 
möchte ich vor allem den leidenschaftlich engagierten Jugend- 
leitern, allen voran petra und silvio Wille, Michaela und thomas 
rehak, Karl hasler, allen namentlich nicht genannten guten Gei-
stern und vor allem auch den vielen sponsoren aussprechen. tolle 
Leistung!

Natur und Umwelt Um das thema naturwacht für einmal ab-
schliessend zu erwähnen, darf ich auf den Brief des Amtes für Wald, 
natur und Landschaft hinweisen. interessierte können sich direkt 
beim AWnL melden. ich möchte an dieser stelle unseren langjäh-
rigen naturwächtern für ihren einsatz danken. vielleicht schafft es 
der LAv in naher Zukunft, wieder ein eigenes programm auf die Füsse 
zu stellen. insbesondere diskutiert der vorstand auch das vermehrte 
engagement im naturschutz.

Diverses Geniessen konnte ich ein Abschlussessen mit unserem 
alten Wegwart Arno näscher und seinem nachfolger ewald Oehry, 
zusammen mit unserem neuen Ansprechpartner beim Amt für 
Wald, natur und Landschaft, Olav Beck. Mit der Überreichung eines 
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persönlichen Wegweisers konnte Arno überrascht werden. Für deine 
unermüdliche tätigkeit bei der erhaltung unseres Wegnetzes danke 
ich Dir herzlich, Arno.

Wie eingangs erwähnt sind dies meine letzten offiziellen Zeilen. 
Meinen persönlichen Abschlussbericht werde ich versuchen, in der 
Bergheimat abzubilden.

Die vergangenen sechs Jahre als präsident waren für mich an-
strengend und lehrreich zugleich. so danke ich allen meinen Weg-
begleitern herzlich und schliesse mit einem Zitat von Willy Brandt: 
«Der beste Weg, die Zukunft vorauszusagen, ist, sie zu gestalten.» 
hierfür wünsche ich allen vereinsverantwortlichen und Mitgliedern 
ein glückliches händchen.

ich wünsche dem Alpenverein weiterhin gutes Gedeihen, viel 
einsatz und erfüllung in seinem tun.
Daniel schierscher
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Mitgliederbewegungen
Wir begrüssen unsere neumitglieder und gedenken unserer lieben 
verstorbenen

Unsere Neumitglieder
Ackermann silvia, Dr. Albert schädler-str. 21, 9492 eschen
eggenberger stefan, Kirchbüntstr. 5, ch-9472 Grabs
erne robert, Grauschweg 36, A-6822 röns
Frommelt Marlies, essanestrasse 24, 9492 eschen
Frommelt philipp, essanestrasse 24, 9492 eschen
Frommelt Dominik, essanestrasse 24, 9492 eschen
Gassner Dieter, im riet 48, 9495 triesen
Gassner Luca, im riet 48, 9495 triesen
Gassner vanessa, im riet 48, 9495 triesen
Gassner Yvonne, im riet 48, 9495 triesen
Giger hans, silligatter 9, 9492 eschen
Gstöhl carina, Kapfstrasse 23, 9492 eschen
Gstöhl Lukas, Kapfstrasse 23, 9492 eschen
Gstöhl-Good Angelina, Kapfstrasse 23, 9492 eschen
Gstöhl-Good Gustav, Kapfstrasse 23, 9492 eschen
hartmann Katrin, Oberbühl 47, 9487 Gamprin-Bendern
Lösch christoph, Beethovenweg 8, D-78554 Aldingen
Lohner Beat, chalberrütistrasse 27, 9497 triesenberg
Lohner christine, chalberrütistrasse 27, 9497 triesenberg
Lohner elena, chalberrütistrasse 27, 9497 triesenberg
Lohner Jeanette, chalberrütistrasse 27, 9497 triesenberg
Marxer silvan, schönbühl 57, 9492 eschen
Marxer-Walser stefanie, schönbühl 57, 9492 eschen
Moser Kathrin, sportweg 44, ch-3097 Liebefeld
reichmuth Urs, Katrinenhof 45, ch-8852 Altendorf
rohrer carlo, Oberfeld 92, 9495 triesen
rusch hans, rheinstrasse 6, 9496 Balzers
schächle Quirin, Mangabündt 10, 9492 eschen
stückler rainer, essanestrasse 24, 9492 eschen
Walser nico, schönbühl 57, 9492 eschen
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Willinger Björn, riethof, Mittlere Länge 11, 9487 Gamprin-Bendern
Willinger Franky, riethof, Mittlere Länge 11, 9487  Gamprin-Bendern
Willinger Leni, riethof, Mittlere Länge 11, 9487 Gamprin-Bendern
Wolfinger Alessandra, Lehenwies 27, 9496 Balzers
Wolfinger carolina, Lehenwies 27, 9496 Balzers
Wolfinger Gudrun, Lehenwies 27, 9496 Balzers
Wolfinger sabine, Lehenwies 27, 9496 Balzers
Wolfinger thomas, Lehenwies 27, 9496 Balzers

Unsere lieben Verstorbenen
Kaiser ewald, peter- und paul str. 24, 9493 Mauren
Laukas August, Florinsgasse 18, 9490 vaduz
Meier Werner, Klosagass 1, 9485 nendeln
verling Gustav, Feldstrasse 14, 9490 vaduz
Wanger harald, im rossfeld 25, 9494 schaan 



Auf zu neuen Ufern
interview mit Daniel schierscher

An der hauptversammlung des Alpenvereins im Frühjahr stehen 
ordentliche Wahlen an. Dann wird es auch darum gehen, das Amt  
des LAv-präsidenten neu zu besetzen. Denn Daniel schierscher 
stellt sich nicht mehr zur Wahl. ein schritt, den er gehen muss, wie 
er selbst sagt.

Daniel – im letzten «enzian» hast Du bereits offiziell angekündigt, 
dass Deine tage als LAv-präsident gezählt sind. Was genau bewegt 
Dich dazu, zurückzutreten?

ich betrachte dies einzig und allein aus zeitlicher sicht. Die ver-
gangenen sechs Jahre in der Funktion als präsident waren für mich 
sehr zeitintensiv. Um einiges mehr als ich mir vorgestellt habe. Fa-
milie, zwei kleine Kinder und Beruf füllen mein Zeitfenster vollum-
fänglich aus. ich habe einfach gemerkt, dass ich für mich nichts mehr 
übrig habe. Und das fehlt mir sehr.

sechs Jahre als LAv-präsident ist freilich eine eher kurze Amts- 
periode…

vielleicht wird dies auch eher zur regel. Meine Amtsdauer habe 
ich schon beim Antritt kundgetan und von maximal neun Jahren ge-
sprochen. nun sind es halt drei unter dem Maximum. 
 
ist Dir der schritt leicht gefallen? immerhin hast Du Dich ja schon 
seit längerem damit beschäftigt.

nein, leicht gefallen ist mir dieser schritt nicht. ich empfinde 
nach wie vor grosse Genugtuung in dieser Funktion. es ist eine schö-
ne Arbeit. Und bevor es mir «vertleida» würde, höre ich auf. Oder gar: 
ich meinen ordentlichen Aufgaben nicht mehr nachkommen kann.

Wie hat der vorstand/die vereinskollegen auf Deinen definitiven 
rücktrittsentschluss reagiert?

12
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ich glaube, die waren baff. immerhin eine Bestätigung, dass ich 
weitermachen könnte. es hat mich sehr gefreut, dass der vorstand 
mich umstimmen wollte, das verständnis aber da ist, dass ich diesen 
schritt machen möchte.

vor sechs Jahren, als Du zum präsidenten gewählt worden bist, hat 
sich so etwas wie ein Generationswechsel im vorstand vollzogen. ihr 
ward mit vielen ideen und Zielen angetreten. Wie sieht sie nun aus, 
Deine Gesamtbilanz?

erklärtes Ziel meinerseits war die grössere einbindung der LAv-
Mitglieder, insbesondere der Jugend in die Aktivitäten des vereins. 
Wie ich meine, ist uns dies bestens gelungen. Wir haben wieder ein 
äusserst aktives ressort Jugend und Familie. Das freut mich sehr. im 
weiteren wollte ich die tolle Arbeit meines vorgängers Walter seger 
fortführen und ausbauen. Alles in allem bin ich sehr zufrieden, was 
im LAv nun auf soliden Füssen steht.

Und was ist nicht gelungen? War vielleicht schlichtweg nicht prak-
tikabel?

eine verschlankung des vorstandes hat stattgefunden, ebenso 
eine klare Definition von verantwortlichkeiten. im nachhinein stellt 
sich aber doch die Frage, ob die jetzige struktur zukunftsfähig ist. ein 
so grosser verein wie der Alpenverein müsste sich allenfalls einen ge-
schäftsführenden präsidenten zulegen. Und dann sprechen wir wieder 
von immensen Kosten. im Grunde ist mir aber bei ehrenamtlicher tä-
tigkeit sehr wohl. Das sollte sich jeder verein auf die Fahne schreiben.

Was war Dein schönstes erlebnis als LAv-präsident?
Die Jubiläumsfeier 100 Jahre LAv im Jahr 2009 war für mich ein 

sehr lehrreiches und den vielen Aktivitäten zufolge ein anstren-
gendes vereinsjahr. Das möchte ich nicht missen.
 
Dein mühsamstes?

Die zermürbende Diskussion um die neugestaltung unserer na-
turwacht. Da wurden gewisse Werthaltungen und die hochhaltung 
der ehrenamtlichkeit verachtet.



Wie Du selbst sagst, bist Du schon allein zeittechnisch als LAv-präsi-
dent an Grenzen geraten. sollte der LAv deshalb vielleicht sogar über 
einen «vollzeit-präsidenten» nachdenken?

Wie schon erwähnt ist dies vielleicht ein gangbarer Weg. Diese 
Diskussion sollte der künftige vorstand auf jeden Fall angehen und 
ein entsprechendes, realistisches Konzept eruieren.

Welche eigenschaften sollte Dein nachfolger/Deine nachfolgerin  
auf jeden Fall mitbringen?

Offen sein für neues, traditionen hochhalten und prüfen, aber 
nicht um alles in der Welt verteidigen, teamarbeit als chance und 
notwendigkeit sehen, ehrenamtlichkeit ehrlich fördern wollen.

Der zurücktretende 

LAV-Präsident 

Daniel Schierscher
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Welche Aufgaben und tipps wirst Du ihr/ihm mit auf den Weg ge-
ben?

Auskünfte über das eigene erleben und die Arbeit im verein gebe 
ich gerne weiter. Aufgaben und problemstellungen kommen von 
selbst. viele Wege führen nach rom.

Wie würdest Du Dich selbst einschätzen – nach Deinem rücktritt – 
wirst Du dann im hintergrund immer noch gern mitmischen. Oder 
heisst rücktritt für Dich definitiv rücktritt?

rücktritt heisst in erster Linie rücktritt aus dem Amt. ich möch-
te gerne das eine oder andere projekt im positiven sinne für den 
LAv weiterführen, wenn es erwünscht ist. insbesondere das thema 
«Kletterhalle» möchte ich weiterverfolgen.

Du hast mal gesagt – was Du mit am meisten bedauerst am 
präsidentendasein im Alpenverein, ist die tatsache, dass kaum 
noch Zeit bleibt, wirklich in den Bergen zu sein. heisst das im Um-
kehrschluss, man wird Dich in Zukunft wieder vermehrt dort an-
treffen?  

ich hoffe sehr! Mit zunehmendem Alter der Kinder wird diese Op-
tion hoffentlich wieder zur regel.

hast Du schon konkrete pläne für Deine kommenden «Bergaben-
teuer»?

ich plane von beruflicher seite ein projekt, das mich hoffentlich 
wieder in die entlegensten Winkel unserer heimat bringt.

hand aufs herz: Wenn man die Zeit um sechs Jahre zurückdrehen 
könnte, würdest Du Dich nochmal zum LAv- präsidenten wählen 
lassen?

Wenn ich zu diesem Zeitpunkt gewusst hätte, was die kom-
menden Jahre alles auf mich zukommen sollte, sicher nicht. Diese 
Aussage betrifft aber nicht den LAv, sondern meine privaten 
Umstände. Diese liefen kurz nach Antritt, nennen wir es mal so, 
in völlig ungeplante Bahnen, welche meinen Lebensstil abrupt 
änderten.



Ehrenmitglied Adulf Peter Goop gestorben

ein grosser Förderer und Freund des Liechtensteiner Alpenvereins 
ist nicht mehr. Kurz nach seinem 90. Geburtstag ist unser ehrenmit-
glied Adulf peter Goop am 9. März 2011 verstorben.

Adulf war in einer sehr bewegten Zeit von 1949 bis 1951 vorstands-
mitglied im LAv. Damals wurde die pfälzerhütte gekauft und auch die 
LAv-Jahresschrift «Bergheimat» erfuhr ihre erste Drucklegung.

Die vergangenen Jahre und Jahrzehnte konnte der Alpenverein im-
mer wieder auf seine hilfe zählen. Bei vielen projekten, insbesondere 
jenen auf unseren beiden hütten, wie auch bei anderweitigen vorha-
ben des Alpenvereins konnten wir auf seine grosszügige Unterstüt-
zung zählen. Adulf peter Goop wurde 1984 durch die hauptversamm-
lung zum ehrenmitglied des Liechtensteiner Alpenvereins gewählt. 
Der verein mit seinen Mitgliedern und Organen dankt ihm herzlich 
für sein engagement und seine Grosszügigkeit.

Den Angehörigen entbieten wir unser tiefstes Mitleid. Wir wer-
den ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Lieber Adulf peter, ruhe 
in Frieden.
Daniel schierscher

Ehrenmitglied

Adulf Goop
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Jugend und Familie
Berichte und Aktivitäten unserer JO 

Kletterbericht JO Am samstag, 20. november 2010, pünktlich um 9 Uhr 
versammelten sich neun Kletterfreunde, um gemeinsam ihrem hobby 
zu frönen. Unser chauffeur und Kletterleiter ralf Wohlwend fuhr mit 
dem LAv–Bus zur Galerie nach Amden und wir kletterten die verschie-
denen routen je nach Lust und Können. Das anfänglich kühle Wetter 
wandelte sich, die sonne wärmte uns an dieser südwand und das Klet-
tern machte doppelt so viel spass. Gegen 17 Uhr trafen wir wieder glück-
lich und geschafft im Lande ein. Unser Dank geht an ralf und esther.
Matthäus hoop

Dreikönigs-Eisklettern – 6. Januar 2011 Das LAv-ressort Jugend und 
Familien bot allen interessierten eiskletterfans oder denjenigen, die es 
noch werden wollen, einen erlebnisreichen tag. Das Wetter war auf 
unserer seite und der Föhn liess uns in ruhe. Daher hatte das eis ge-
nau die richtige härte, um die eisgeräte einzuhacken. Für die kleineren 
Kletterer hat sich auf der einen seite des turms eine einfachere rute 
gebildet, somit hatten auch die Jungen ein erfolgserlebnis an diesem 
tag, auch wenn da und dort mit ein wenig «Ziehen» nachgeholfen 
werden musste. Für das helferteam war es ein unterhaltsamer tag. 
selbst für uns blieb noch Zeit, sich im eisklettern zu messen. Die ver-
antwortlichen des LAv-ressorts Jugend und Familien danken all jenen, 
die den Bau des eisturmes tatkräftig unterstützt haben.
petra Wille 

Lawinensuchgerät-Übung mit kurzer Skitour – Samstag, 29. Janu-
ar 2011 Wir trafen uns beim parkplatz der schneeflucht. Dann mach-
ten wir uns startklar und gingen mit Michaela rehak los. Die Lawi-
nenübung war vom LAv und der Bergrettung zusammen eingerichtet 
worden. Diese gut vorbereiteten Materialien testeten wir natürlich 
aus. Alle fanden, dass die Übung sehr gut interpretiert war. Weil das 
Wetter eisig kalt wurde, vereiste das Material und das war ein wenig 



Vorbereitungen zum 

Dreikönigs-Eisklettern

Lawinensuchgerät-

Übung mit Skitour,

29. Januar 2011

Schneeschuhspass 

vom 13. Feb. 11



Schnappschüsse von 

der Zweiten Ice-Night 

in Malbun



schade. Darum hatten wir von uns noch ein paar Lawinenverschüt-
teten-suchgeräte eingegraben. Wir suchten sie natürlich sehr schnell 
und hatten die fünf Geräte in fünf Minuten gefunden. Michaela hat 
noch zwei Lawinensuchtrainings über das stationäre Gerät hineinge-
baut. Als wir es gefunden hatten, liefen wir wieder los, um noch eine 
kleine tour zu machen. Wir liefen hoch bis auf sareis. Oben angelangt, 
nahmen wir die Felle ab und fuhren auf der skipiste wieder ins tal. 
es war ein interessanter Anlass und es hat mir sehr gut gefallen. ich 
danke Michaela und freue mich auf andere interessante Anlässe.
Liebe Grüsse, Xenia (10 J.)

Zweite Ice-Night in Malbun – 5. Februar 2011 Bereits zum zweiten 
Mal konnte das LAv-ressort Jugend und Familien die ice night Malbun 
mit grosser Freude und elan durchführen. Der helfertrupp traf sich 
morgens um 10 Uhr bei strahlendem sonnenschein und angenehmen 
temperaturen für die vorbereitungen. Angesagt war: vorbereitung der 
Wettkampfstrecke am eisturm, Werbebanden aufhängen, sound ein-
stellen, selbstgebackene Kuchen entgegennehmen und vieles mehr. Die 

4 Tage Erlebnis Alpe
für Kinder
Schlafen im Heu, Abenteuer,
Spiel und Spass für alle
zwischen 8 und 12 Jahren
Wir verbringen vier Tage auf einem Maisäss im Grossen Walsertal, von wo aus wir verschiedene Wan-
derungen durchführen. Wir beschäftigen uns mit der Alpwirtschaft und schauen wie man Käse macht, 
sammeln verschiedene Alpkräuter um leckeres Salz herzustellen, streifen durch die Wälder und erkunden 
die Bäche und Flüsse in der Nähe.

Termine: 22. -25. Juli (Anmeldung bis 1. Juli)
 5. – 8. August (Anmeldung bis 18. Juli)
Treffpunkt: Freitags um 10.00 Uhr, Talstation Seilbahn Sonntag
Führung: Barbara Schäfer zertifizierte Alp- und Wanderführerin
Kosten: 300 Euro inklusive Seilbahn max. 8 Kinder

Anmeldung und nähere Information: Barbara Schäfer
Priv.: +423/ 373 41 10 | Mobil: +41/ 79286 20 51 | E-Mail: schaefer.werner@adon.li
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Leitergruppe des ressorts Jugend und Familien war und ist ein super-
team. Alles klappte ausgezeichnet und jeder packte tatkräftig mit an. 
pünktlich um 15 Uhr konnte der Kinder-plauschwettkampf über eine 
höhe von zirka acht Metern für alle interessierten von sieben bis 14 Jah-
ren gestartet werden. Was zuerst zögerlich anfing, endete in einer eu-
phorie der jungen Kletterer und wir konnten 33 Kinder begeistern. Um 
allen eine faire chance zu bieten, gewann nicht der schnellste, sondern 
derjenige, der mit seiner Zeit am nächsten an der Durchschnittszeit je 
Kategorie war. Auch die anschliessende preisverteilung war aufregend, 
konnte doch jedes Kind den preis selber auswählen und dies war bei den 
tollen preisen wahrlich schwierig. nach dem Kinder-Wettkampf hatten 
die 20 helfer eine kurze pause verdient, um neue Kräfte zu tanken für 
den späteren Wettkampf. Auch bei den erwachsenen wagte sich eine 
stattliche Anzahl von 36 cracks an den start. sie kletterten bis in rund 18 
Meter höhe, wobei es so manchem mulmig wurde, war es doch schon 
dunkle nacht. Für die erwachsenen galt genau das gleiche Wertungs-
prinzip, somit blieb die spannung bist zuletzt erhalten und bescherte 
so manch glückliche Überraschung. Zum krönenden Abschluss des 
gelungenen Anlasses wurde bei der späteren ice-climbing-party in der 
schlucherbar ausgiebig gefeiert. Mehr infos: www.icenight-malbun.li.
petra Wille

Schneeschuhspass – 13. Februar 2011 Wir hatten uns um 13 Uhr am 
vereinbarten sonntag beim Bergrestaurant vögeli getroffen. es wa-
ren fünf teilnehmer, alles waren plankner Becks (Familienname). Wir 
liefen zum alten Jugendheim. Auf dem Weg dorthin machten wir 
verschiedene spiele. Als wir beim alten Jugendheim waren, machten 
wir eine Lawinensuchübung mit dem Barryvox. Jeder durfte einmal 
ein Barryvox verstecken. Wir mussten mehrere Fragen beantworten, 
um Gummibärchen zu gewinnen. Dann sammelten wir schnee zum 
Kochen  von teewasser. Anschliessend rutschten wir mit den schnee-
schuhen auf Abfallsäcken den hang hinunter. nun kochte das Was-
ser vom tee bereits. Der tee war fein!!! nach dem tee mussten wir 
schon bald wieder zum vögeli zurück. es war ein richtig cooles erleb-
nis und wir können es nur weiter empfehlen.
pascal (11 J.) Lea (11 J.) Jessica (11 J.) 
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Jugend- und Familien-Programm 2011
April 2011 bis Juni 2011 

 
 
Datum Aktivität/Tour Zielgruppe Anforderungen Anmeldung Organisation/ 
     Auskunft
Sonntag, 03. April 2011  Skitour 12 – 18 Jahre Kondition für 3 – 4 Stunden Bis Heini Gantner 
    31. März 2011 T +423 373 73 21 
     rosi.gantner@topmail.li
Samstag, 16. April 2011 Orientierungslauf Ab 8 Jahren Keine Bis  Sonja Hersche 
    15. April 2011 T 079 243 01 74 
     engile@gmx.li
Donnerstag, 21. bis  Kletterlager 14 – 99 Jahre Selbständiges Bis Ralf Wohlwend und 
Freitag, 29. April 2011   Klettern in Zweiergruppen 11. April 2011 Florian Wild 
     T 077 473 91 56 
     klettern@alpenverein.li
Samstag, Kletterkurs Ab 8 Jahren Keine Bis Michaela Rehak-Beck 
14./21. /28. Mai 2011    7. Mai 2011 T 079 355 57 10 
     jugend@alpenverein.li
Sonntag, 22. Mai  2011 Lida – kleinster Klettersteig Familien Keine – schwindelfreie Eltern Keine Michael Konzett 
     T 077 470 32 72 
     touren@alpenverein.li
Sonntag, 29. Mai 2011 Ochsenkopf 10 – 18 Jahre Schwindelfrei und trittsicher Bis 27. Mai 2011 Martina Negele 
     T 078 602 71 78 
     hotmimla@yahoo.com
Samstag, 18. Juni 2011 Orientierungslauf Ab 8 Jahren Gutes Schuhwerk Bis 15. Juni 2011 Bernd Hammermann 
     T +423 232 64 19 
     familie.hammermann@ 
     gmx.net
 

Klettertraining 2011
Datum Aktivität/Tour Zielgruppe Anforderungen Anmeldung Organisation/ 
     Auskunft
Jeden Montagabend Klettertraining  Ab 14 Jahren Keine Keine Ralf Wohlwend und 
(ausgen. Schulferien)      Florian Wild 
     T  077 473 91 56 
     klettern@alpenverein.li
Jeden Mittwochabend Klettertraining Ab 8 Jahren Keine Keine Werner Brunhart 
(ausgen. Schulferien)     T 081 771 37 00 
     wbrunhart@bluewin.ch
Änderungen vorbehalten, Anmeldefrist beachten 
Weitere Details zu den einzelnen Aktivitäten und das gesamte JO-Programm 2011 findet ihr im Internet unter www.alpenverein.li und immer 
donnerstags in den Landeszeitungen unter der Rubrik Alpenverein. Versicherung ist Sache des Teilnehmers! 
 
Eisturm Malbun und alle anderen Angebote des LAV 
Der Liechtensteinische Alpenverein kann unter keinen Umständen für eventuelle Unfälle haftbar gemacht werden (Haftungsausschluss)! 
Eisklettern für Firmen und Vereine  
Auskunft und Reservationen bei Petra Wille, Telefon +423 384 33 01 
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Bergsport
Berichte unserer Wintertouren

LAV-Skitour auf den Schönberg – 6. Januar 2011 Zum Dreikönigs-
tag hat peter Mündle, unser ehemaliger langjähriger tourenleiter, 
die dankenswerte tour auf unseren beliebten schönberg organisiert. 
es war Föhn angesagt und es ist auch Föhn eingetroffen, doch trotz-
dem hatten sich mit peter 16 Bergfreundinnen und Bergfreunde ein-
gefunden. Am treffpunkt, dem oberen ende des schneefluchtliftes 
in Malbun, stellte peter fest, dass mit ihm alte hasen, halbalte ha-
sen und auch Anfänger mitkommen. Das war eine prima Mischung 
zum saisonstart der skitouren. Mit helmut Kieber hat peter eine 
Gesamtprüfung der Lvs-Geräte vorgenommen: erst «empfangen», 
dann «senden» prüfen. Alles klappte. nun konnte es um 9.45 Uhr 
losgehen. Das Wetter spielte mit, denn nach dem saas Fürkle und 
der anschliessenden kleinen Abfahrt zeigte sich die sonne. es gab 
zunächst nur wenig Föhnwind und somit ging es zügig bergauf. 
nach weniger als zwei stunden erreichten alle froh den Gipfel im 
sonnenschein und genossen die spezielle Aussicht, die durch den 
Föhn geprägt wurde. Wir nahmen unser picknick auf dem Gipfel ein 
und dann starteten wir zu einer schönen Abfahrt. Zunächst war der 
schnee rar, doch als es immer tiefer ging, wurde es auch immer toller. 
im pulverschnee führten uns peter und helmut an der Alp Guschg 
vorbei bis tief ins valorschtal. nach dem erneuten Anfellen stiegen 
wir zum saas Fürkle auf. Dann gab es die klassische Abfahrt und das 
gemütliche Getränk im vögeli in Malbun. Alles in allem ein gelun-
gener start in die neuen tourensaison und ins Jahr 2011. Wir wün-
schen allen ein sportliches und gesundes 2011 und danken peter und 
helmut für die Führung.
Wolfram höland

Einsteigerskitour zum Piz Tamborello (2669 m) – 16. Januar 2011 
Besser hätte der Wetterbericht für den sonntag nicht sein können. 
sechs motivierte tourenfahrer trafen sich um 8 Uhr in schaan. Kleine 
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Gruppe aber ohoo! nach fünf viertelstunden Fahrt mit zwei pKW‘s 
erreichten wir splügen, den Ausgangspunkt unserer tour. Da bei uns 
im tal kein schnee lag, freuten wir uns um so mehr über die tief ver-
schneite Bergwelt. Die skier wurden angeschnallt und los ging es 
entlang der pass-strasse richtung splügen-pass. Beim ersten halt am 
«isabrüggli» informierte uns heinz über die route, die schneeverhält-
nisse und die Lawinensituation. Bald lachten uns die ersten sonnen-
strahlen entgegen. nach einer kurzen Mittagspause auf der passhöhe 
ging es weiter richtung piz tamborello. etwas zäh (für mich) war der 
letzte teil des Aufstiegs. Auf dem Gipfel wurden wir mit einer einma-
ligen Aussicht auf die umliegenden Berge belohnt. Die Abfahrt nach 
splügen bei besten schneeverhältnissen war ein besonderes erlebnis.

Als Abschluss unserer Genusstour trafen wir uns im restaurant 
Bodenhaus. helmuth Kieber und heinz Wohlwend einen herzlichen 
Dank für die umsichtige tourenführung.
vreni von Gunten

Skitour auf das Tällihorn – 23. Januar 2011 Auch in diesem schnee-
armen Winter wissen sich die tourenleiter des LAv zu helfen. statt 
wie vorgesehen der vilan, wurde der piz radun angekündigt und als 
die Besichtigung am samstag in safien platz auch dort zu wenig 
schnee präsentierte, wurde am sonntag die Fahrt durchs enge, ro-
mantische safiental einfach bis safien-Bäch auf 1685m verlängert. 
Und siehe da, plötzlich war es winterlich und bitter kalt. Aber bis die 
beiden Büchel, eugen und Meinrad, den start freigaben dauerte es, 
denn parkplätze zu finden, war gar nicht so einfach.

via Bächer hütte stieg man zügig bergwärts und nach zirka ei-
ner stunde wärmte endlich die sonne. Über einen rücken ging es 
zur teepause zum siderli, dann über die Osthänge des tällihorns. ein 
frischer Wind kam auf als wir 15 tourengänger über eine rippe auf 
den s-Grat querten und auf der südwestseite nach drei stunden und 
1200 höhenmetern zum Gipfel auf 2855m gelangten.

Und siehe da, auch das gibt’s: Ganz oben war es windstill und an-
genehm warm, man konnte die herrliche Aussicht richtig geniessen. 
Auch die Abfahrt in feinen pulver bis zur strasse im tal. Die wenigen 
«steinigen» Geräusche wurden ignoriert und konnten dem vergnü-
gen nichts anhaben.
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Der Fussmarsch zurück zu den Autos machte so richtig durstig. 
Dem problem konnte «im cafi» in safien-platz abgeholfen werden. 
richtig gemütlich wars in der kleinen Beiz, wo wir den Leitern eugen 
und Meinrad unseren Dank für die schöne tour und für die gute Füh-
rung aussprechen konnten. Auf ein anderes Mal!
Walter seger

Bärenhorn 2930m – 30. Januar 2011 Der tourenplan musste schon 
eine Woche vor der eigentlichen tour geändert werden. Wegen der 
unplanmässigen schneesituation und der tatsache, dass der skitou-
rengeher lieber seine ski an den Füssen als auf der schulter trägt, 
wurde der Beverin von der Liste gestrichen und durch das Bärenhorn 
ersetzt.

sonntagmorgens, pünktlich (das heisst: wie geplant) um 7 Uhr 
fuhren wir los, luden im vorbeifahren noch ein paar skitourengeher 
in Balzers und Landquart auf und kamen plangemäss (plan, das war 
ein kleiner Zettel in meiner hosentasche) um halb 8.30 Uhr in nu-
fenen an. Die Felle waren schnell aufgezogen und nach einer kurzen 
Flachpassage, genau recht zum Aufwärmen, mussten wir höhegga, 
den 900 höhenmeter langen Gratrücken, in Angriff nehmen. Als wir 
so gegen 10 Uhr an einem Maiensäss vorbei kamen, bestätigte ein 
Blick auf den Marschplan, dass es Zeit war, eine pause einzulegen 
und ein wenig die Morgensonne zu geniessen. Mit dem rücken an 
die hütte gelehnt, die sonne ins Gesicht scheinend und den Blick 
aufs gegenüber gelegene einshorn gerichtet, brauchte es einige 
Überwindung, um wieder in die Bindungen zu steigen. Doch wir hat-
ten noch tausend höhenmeter vor uns und nur durchs herumsitzen 
ändert sich bekanntlich wenig auf der höhenmeter-Anzeige. so ging 
es weiter auf dem rücken bis wir dann nach nordosten ins Butz-
ner tälli ( ja, so stands auch auf dem plan) abzweigten. nach einem 
kurzen, steilen stück standen wir auf den sandböden (nein, sand 
war keiner da – aber schnee) und blickten auf den letzten hang der 
zum Gipfelgrat führte. nach einigen spitzkehren und einem kleinen 
verhauer ins steinige Gelände (stand so nicht auf dem plan!) kamen 
wir dann doch auf den Gipfelgrat (so stands dann auch wieder im 
plan) und konnten kurze Zeit später die herrliche Aussicht vom Gip-
fel aus geniessen. nun war Flexibilität gefragt: einige waren schon 
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auf dem Gipfel, andere wollten noch, wieder andere nicht – und so 
vereinbarten wir einen sammelplatz unterhalb des Gipfels, wo wir 
uns dann wieder, gemäss frisch gemachten plan, trafen. Der erste 
teil der Abfahrt war flach mit gutem schnee, der zweite teil steil mit 
schlechtem schnee (stand so nicht im plan). Die letzen 200 höhen-
meter der Abfahrt erforderten spezielle Fähigkeiten: Man musste 
die zusammenhängenden schneefelder finden. Als wir dann alle 16 
wieder in nufenen waren, gab es auf dem plan nur noch einen punkt 
zum Abhaken: das Gasthaus rheinwald.

Mit von der partie waren: patrick, herbert, Mihai, Daniel, Karsten, 
Barbara, Fumio, Joachim, Antonio, Annelis, christian, David, hubert, 
Armin, renée und Axel.
Axel Wachter

Skitourenbericht vom Piz Titschal 2550m Am sonntag, den 13. Fe-
bruar, waren wir mit dem LAv-Bus und drei Autos um 7 Uhr am treff-
punkt in Balzers bereit zum start nach Obersaxen. Die schneesituati-
on war eher mässig und jeder hoffte, dass Michaela rehak-Beck eine 
tour gefunden hatte, welche das Maximum an schnee versprach.

nach fünf viertelstunden Aufstieg  waren wir dann am start in 
st. Martin (Gr) und es sah schon einmal gut aus. nach etwas mehr 
als einer stunde machten wir bei einer hütte eine kurze pause und 
es war nicht kalt und auch windstill. Die sonnenbrille konnte man im 
rucksack lassen: es war leider etwas grau – diesig. Die 1220 höhen-
meter konnten von allen 21 skitourern einfach überwunden werden. 
Die erste Gruppe mit thomas wartete bereits auf dem Gipfel, als die 
Gemütlichen ankamen. hier tat es dann erstmals auf und die sonne 
schien uns ins Gesicht: Wunderbar! 

Die Abfahrt war pulvriger als erwartet und ein paar schöne stür-
ze konnte man hie und da auch beobachten. ein paar engere passa-
gen waren eher hart, aber wenigstens hatte es wirklich genügend 
schnee, sodass die skier nicht zu viele Kratzer abbekamen. ein kurzes 
einkehren lag dann auch noch drin und die lustige truppe machte 
den tag wirklich zu einem tollen erlebnis, auch wenn kein prachtwet-
ter war. vielen Dank an Michaela und thomas. es hat spass gemacht!
petra heeb
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Skitour zum Älplihorn – 6. Februar 2011 Die ursprünglich geplante 
tour zur schwarzen Wand lässt sich aufgrund des leider noch immer 
anhaltenden schneemangels in tieferen Lagen nicht durchführen.

neues Gipfelziel wird das 3005 Meter hohe Älplihorn mit Aus-
gangspunkt Monstein Davos im Landwassertal. Dies ist der höchste 
und schönste Aussichtsberg der Monsteinerkette. 

Die Aussicht auf schönes Wetter und einen perfekten tourentag 
lockt trotz der schlechten schneeverhältnisse 19 teilnehmer an.

Am parkplatz Ortseingang von Monstein ist uns allen aber noch 
nicht klar, ob skitouren überhaupt möglich sind, oder ob wir viel-
leicht besser die Wanderschuhe mitgenommen hätten. Um uns he-
rum ist mehr Grün als Weiss. Und es steht erst mal eine rund einen 
Kilometer lange Wanderung durch das wunderschöne Walserdorf 
Monstein an.

Die eigentliche route beginnt am Ortsende – hier finden wir 
auch endlich schnee.

ein Alpweg führt uns über die verträumte Oberalp am Bach ent-
lang, unterhalb der hütten von Fanezmeder über Bodmen bis zum 
langersehnten pausenplatz für das von der sonne beschienene zwei-
te Frühstück. Durch das Bärentäli geht es weiter in richtung Mittel-
täligrat. Die sonne brennt nun auf den südosthang. viel zu warm für 
Anfang Februar. Über den Grat geht es richtung Gipfel. Die letzten 
paar Meter werden mit einer klitzekleinen Klettereinlage zu Fuss be-
wältigt und pünktlich zur Mittagspause sind wir auf dem Gipfel und 
geniessen rundherum eine herrliche Aussicht. 

Abgefahren wird durch das Mitteltäli. Der Gipfelhang ist schon 
recht zerfahren und kostet Kraft. Je weitläufiger der hang wird, desto 
mehr verteilen sich alle, um noch den besten pulverschnee zu ergat-
tern. Ganz links sieht es gut aus! Wir finden tatsächlich noch unbe-
fahrene hänge mit feinem powder – so macht es spass!

Zufrieden kommen alle wieder in Monstein an, um auf der terras-
se vom veltlinerstübli bei den letzten sonnenstrahlen ein wohlver-
dientes Bier aus der höchstgelegenen Brauerei europas zu geniessen.
Danke, Friedo, für die schöne tour!
Barbara schuler



Bödengrat 2952m – Sonntag, 20. Februar 2011 nach einer lan-
gen schönwetterperiode war eine Wetterverschlechterung auf den 
sonntag angesagt. Allerdings nicht so schlecht, dass die tour abge-
sagt werden musste. so trafen sich dann auch 16 tourengänger und 
machten sich auf den Weg mit privatautos ins Averstal. Auf dem ski-
liftparkplatz in Juppa erklärte unser tourenleiter Meinrad Büchel die 
geplante tour und kontrollierte die Lvs-Geräte. nach einer einlauf-
strecke von zirka zwei Kilometern ins Bergalgatal ging es dann rechts 
den steilhang hinauf. Zwei stunden später, nach etlichen spitzkeh-
ren, machten wir einen kurzen halt «Uf da Böda». Beim start unten 
war es windstill und verhältnismässig warm, dies änderte sich, je 
weiter oben wir waren. Die meisten jammerten über kalte Finger. 
Als wir weiter zogen, wurde die sicht immer schlechter und leich-
ter schneefall setzte ein, so dass wir rund 100m unter dem Gipfel 
umkehrten. Die Abfahrt war ein Genuss in dem neuen schnee, al-
lerdings waren die sichtverhältnisse miserabel, manch einer machte 
einen «Bürzelbaum» im plötzlich bremsenden schnee. Bei der heim-
fahrt kehrten wir im vorderen Averstal ein und arbeiteten alle ein-
drücke noch einmal auf. 

Besten Dank an Meinrad Büchel und eugen Büchel, die diese tour 
sehr umsichtig organisiert haben. 
Fredy Gstöhl

Zusatz-Skitour zur Hohen Matona (1997m) – 20. Februar 2011 Die 
erste Zusatzskitour, geführt von hanno Batliner und Marianne Bü-
chel, ist sehr gut angekommen. neun motivierte personen machten 
sich am 20. Februar mit drei privatautos auf den Weg nach Bad Later-
ns. von dort ging es zu Fuss (oder zu ski) rund drei stunden aufwärts 
dem Garnitzbach entlang über rossboden, Gävis Alpe und Gävis 
höhe zur hohen Matona. Fakt ist, dass diese Zusatz-skitour gemäch-
lich gelaufen wurde, was die teilnehmer sehr zu schätzen wussten.
hanno Batliner
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Restliches Wintertourenprogramm
April 2011 

Nr. Datum  Ziel und Ausgangspunkt Charakter Leiter Voranmeldung
      bitte beachten!
16 3. April Gemsfairenstock 2972 m ziemlich schwierig Jürg Bär bis 1. April beim Leiter 
   Urner Boden, Fisetenpass 1625 Hm 262 71 36 / 768 71 36
17 10. April Vergaldner Schneeberg 2588 m wenig schwierig Urs Marxer am 8. April, 19.00 
   Gargellen Vbg 1170 Hm 373 23 88 bis 20.00 Uhr beim Leiter 
  
18 14 - 17. April Oetztal-Runde, Tirol ziemlich schwierig  Heinz Wohlwend und bis 30. März 
   Similaun, Wildspitz  Angela Blank, 373 34 01 bei Tourenleitung
 

Zusatztouren 
Das neue LAV-Angebot «Zusatztouren» wird wie folgt angewendet: 

 Diese Touren werden kurzfristig je nach Ausgangslage unter der Woche oder am Wochenende angeboten.
 Die Touren werden speziell den jeweiligen Schneeverhältnissen angepasst und die Touren-Daten aus diesem Grund auch erst

 kurzfristig fixiert.  
 Die Angaben über die Durchführung einer Zusatztour werden zeitlich angepasst auf der Homepage (www.alpenverein.li) oder in den

 Landeszeitungen (jeweils  donnerstags) publiziert werden.  
  Das erfahrene Leiterteam setzt sich wie folgt zusammen: Hanno Batliner, Martin Jehle, Werner Jehle, Helmuth Kieber, Peter Rheinberger,

 Walter Seger, Noldi Wanger und Heinz Wohlwend 
  Anmeldung bei der jeweiligen Tourenleitung

 

ZU BEACHTEN! 
  Die Tourenleiter behalten sich vor, kurzfristig eine Programmänderung vorzunehmen. 
 Zur Standard-Ausrüstung gehören: Lawinenverschüttetengerät (LVS); (kann vom LAV ausgeliehen werden), Schaufel und Sonde

 (können vom LAV ausgeliehen werden), Felle, Harscheisen, Apotheke, Wärmedämmung, Biwaksack, Stirnlampe, Reepschnur, Karabiner. 
 evtl. zusätzliches Material wird in der Ausschreibung spezifiziert.
 * Diese Bewertung bezieht sich ausschliesslich auf den skifahrerischen Teil der Touren.
  Die detaillierte Ausschreibung erfolgt in den Landeszeitungen, in der Regel in der Donnerstagsausgabe, mit Angabe der Abfahrtszeit

 beim Parkplatz unterhalb der Landesbank Filiale in Schaan (Halt in Balzers, resp. Schaanwald). 
 Die Fahrtkosten mit dem LAV-Bus belaufen sich auf CHF 1.–/km, aufgeteilt durch die Anzahl Personen. Fahrer und Tourenleiter sind befreit.
  Im PW beträgt der Ansatz für die Mitfahrer 20 Rappen/km.
  Der Liechtensteiner Alpenverein kann unter keinen Umständen für eventuelle Unfälle während den angebotenen Aktivitäten haftbar

 gemacht werden (Haftungsausschluss)! Versicherung ist Sache des Teilnehmers!
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Wandervögel LAV-Senioren
Berichte unserer Donnerstags-, Dienstags- und Freitagswanderungen

Die Donnerstagswanderer auf ihrer 1301. bis 1313. Wanderung. 
Unterwegs mit Remi Biedermann, Heidi Büchel, Toni Hoop, 
Günther Jehle, Marianne Kindle, Willibald Kunkel, Anna Maria 
Marxer, Justus Rutzer, Alfons Schädler, Siegfried Wachter.

25. November, Wanderung 1301 An diesem Donnerstag erwartete 
uns der Wanderleiter toni hoop bei der post Bendern. insgesamt 23 
Wanderfreunde und -freundinnen machten sich auf den Weg über 
den Kirchhügel zur Freizeitanlage Grossabündt, wo wir die Anlage be-
sichtigen konnten. toni gab uns vor Ort noch informative erklärungen 
über die Anlage. Weiter ging es dann über Bühl-Waldegg-studa durchs 
täle nach ruggell zur einkehr ins restaurant rössle zum gemütlichen 
Beisammensein. herzlichen Dank an toni für die tolle Wanderleitung.

2. Dezember, Wanderung 1302 Durch den frisch verschneiten Balz-
ner Wald stapften elf teilnehmer zum hettabörgle auf 752m. von 
dort aus weiter nach Guscha zu wandern – wie ausgeschrieben – 
konnte bei den Wegverhältnissen nicht riskiert werden. so wurde 
vorerst mal die Aussicht über das Dorf genossen und tourenleiter 
Justus rutzer verwöhnte seine schar mit einem wärmenden schluck 
gebranntem Wasser. Auf dem gut ausgebauten Waldweg über And 
wurden erinnerungen an den Waldbrand vom 5.12.1985 wach, gegen 
den bei starkem Föhn 21 Feuerwehren und ein helikopter gekämpft 
hatten. Wir dagegen wanderten bei klirrender Kälte über die And-
wiesen und suchten wieder den schützenden Wald. Auf dem unteren 
Ochsenweg, vorbei an den Mauerresten der Mörderburg, strebten 
wir zurück richtung Mälsner Allmend. nach dem pfadiplatz Oberä-
ckerli folgte ein kurzes, steiles Wegstück und schon befanden wir uns 
im ried unten und bald auch im riet drinnen, im restaurant nämlich. 
Auch wenn es «nur» eine ersatztour war, wurde es doch eine sehr 
schöne Winterwanderung.
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9. Dezember, Wanderung 1303 Anlässlich dieser LAv-Wanderung 
bei noch günstigem Wanderwetter trafen sich 15 wanderfreudige 
personen beim triesenberger Dorfzentrum. Mit der Durchwande-
rung von den Ortsgebieten rossboden-steinort-Lavadina-Gnalp 
und dem philosophenweg nach Masescha. Den Abstieg nahmen wir 
durchs Waldi-Winkel-egga-tristel zum Jonaboda. nach zweieinhalb-
stündiger Dorfumwanderung legten wir eine wohlverdiente rast im 
café Guflina ein. Wanderleiter: Alfons schädler.

16. Dezember, Wanderung 1304 Bei eisiger Kälte bestiegen 15 Wan-
derfreudige in Buchs den rheintalbus, der uns durch die verschneite 
Landschaft nach Altstätten (465m) führte. Durch das noch ruhige 
städtchen wanderten wir der Forstkappelle zu. hier zweigte der 
Wanderweg – an diesem tag eine schmale spur im weichen pulver-
schnee – ab. Die angekündigte sonne zeigte sich bereits zaghaft. Die 
verstreuten höfe wirkten in der Winterlandschaft besonders male-
risch. Die ruhe und die glitzernden schneekristalle bewirkten eine 
fast feierliche stimmung. nur hie und da ertönte das Zugsignal der 
nahen Appenzellerbahn. Der Aufstieg wurde immer steiler und nie-
mand mehr musste frieren. Jetzt zeigte sich auch das rheintal zu 
unseren Füssen im sonnenlicht. nach gut einer stunde waren wir 
auf dem stoss (942m). Die schlachtkappelle wurde im 15. Jahrhun-
dert zur erinnerung an den 1405 dort errungenen sieg der Appen-
zeller über ein österreichisches heer erbaut, das und mehr erfuhren 
wir durch einen kurzen geschichtlichen Überblick von Günther. et-
was rechts oberhalb der hauptstrasse führte der schmale, nun gut 
gepfadete Wanderweg weiter und in flottem tempo steuerten wir 
Gais (919m) zu. nach der dreistündigen Wanderung freuten wir uns 
auf das Mittagessen. Am sehenswerten Dorfplatz (Wakkerpreis im 
Jahre 1977) steht das behäbige restaurant Krone, wo für uns ein 
schön gedeckter tisch reserviert war. nach dem feinen essen in fro-
her runde mussten wir nur noch bis zum Bahnhof spazieren, dann 
konnten wir in den weihnachtlich geschmückten Zug einsteigen 
und die erwanderte Landschaft nochmals vom Bahnfenster aus ge-
niessen. 



36

23. Dezember, Wanderung 1305 von der post schaanwald führte 
Anna Maria zwölf Wanderer und fünf Wanderinnen bei bedecktem 
himmel bergwärts, vorbei an der schule und am Kappile «Zur 
schmerzhaften Muttergottes» hinein in den Wald. ein kurzer Abste-
cher galt der höchsten Fichte in Liechtenstein. Gemäss einer infor-
mationstafel von 1971 war sie damals 43 Meter hoch. ernst liess es 
sich dann nicht nehmen, auch deren heutigen Umfang zu messen. 
(Wusstet ihr, dass auch ein Messband zur Wanderausrüstung ge-
hört?) Der Föhn von Anfang der Woche hatte leider nur noch ganz 
wenig schnee liegen gelassen, der Wanderweg war grösstenteils 
aper. Beim Grillplatz tisis wurde kurz gerastet. in der Letze kamen 
wir beim tibeter Kloster vorbei. von dort gab es einen kleinen Auf-
stieg auf den stadtschrofen und schon ging es wieder bergab zur 
Felsenau. Dem inn entlang blies uns ein scharfer Wind entgegen. 
so waren wir froh, uns bald am christkindel-Markt aufwärmen zu 
können bei Glühwein etc. Die zirka zweistündige Wanderung bot 
Gelegenheit, ruhig zu werden von der ganzen vorweihnachtlichen 
hektik. 

30. Dezember, Wanderung 1306 pünktlich um 13.30 Uhr starteten 
30 Wanderlustige bei der post vaduz zur letzten tour im Jahr 2010. 
Anna Maria Marxer führte uns dem Giessen entlang, in welchem 
sich etliche enten tummelten, bis zum rheindamm. Dort begrüsste 
uns ein klirrend kalter Wind umhüllt mit nebelschwaden. Da und 
dort wurden die Mützen tiefer ins Gesicht gezogen, aber der guten 
Wanderlaune konnte auch die Witterung nichts anhaben! nachdem 
wir den rheindamm verlassen und über den Jägerweg und durch die 
Quaderrüfe den Fürstenweg erreicht hatten, lichtete sich der nebel 
und es war sogleich «an tschoopa» wärmer. Auf dem Fürstenweg 
teilten wir uns in zwei Gruppen auf. Die erste Gruppe machte sich di-
rekt zur stein egerta auf. Die übrigen Wanderfreunde hängten noch 
eine halbstündige schlaufe an. Zum Abschluss des Wanderjahres 
offerierte Anna Maria allen im tend der stein egerta eine warme 
verpflegung. Bei Glühwein, selbstgemachten rumkugeln (von char-
lotte und Fredi), sauerkraut und Würsten liessen wir in gemütlicher 
stimmung das Wanderjahr 2010 ausklingen. Anna Maria dankte bei 
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dieser Gelegenheit allen Wanderleitern für ihren tollen einsatz und 
überreichte ihnen ein präsent. Auch wir bedanken uns bei der haupt-
leiterin für ihren ausserordentlichen einsatz.

5. Januar, Wanderung 1307 Ausnahmsweise machten wir Donners-
tagswanderer uns einmal an einem Mittwoch auf den Weg. 19 per-
sonen trafen sich in Malbun bei der postauto-haltestelle Jöraboda. 
Bei schönstem Winter-Wanderwetter ging es über den saasweg 
zum saas-Fürkli (1764m). Da und dort vernahm man ein «schau 
mal!» oder «einfach herrlich». Die Fernsicht war wirklich überwäl-
tigend. nach ausgiebiger rast ging es auf derselben route zurück 
nach Malbun. Mit der einkehr im Alpenhotel Malbun fand dann die 
erstwochen-Wanderung in diesem Jahr den üblichen Abschluss.

13. Januar, Wanderung 1308 (Krapfenwanderung) Acht Wande-
rinnen und zehn Wanderer marschierten von ruggell bei leichtem 
nieselregen los, welcher sich innerhalb kurzer Zeit jedoch auflöste. 
remi Biedermann führte uns über den steinbruch in den Brüechlis-
wald mit vielen grossen stechpalmensträuchen. Der gut angelegte 
Wanderweg inkl. ruhebänkle ist ein Kuriosum, weil er – obwohl auf 
ruggeller Boden – von der Gemeinde schellenberg erstellt worden 
sei. Mal aufwärts, mal abwärts, dies war das Motto, bis wir bei der 
Unteren Burg schellenberg ankamen. Diese ruine wurde vom hi-
storischen verein erforscht und renoviert. nach einer kurzen ver-
schnaufpause wanderten wir weiter auf dem höhenweg mit guter 
sicht auf das ruggeller riet. Mutig wagten wir uns dann auf eine 
Abkürzung durch den Wald. Der nasse lehmige Weg wurde mit Bra-
vour bewältigt und um 15 Uhr trafen wir wieder im sumpfigen riet 
ein. in einer echten tuarbahütte, der Georg’s hala-Mahd, erwarteten 
uns irene und der hüttenbesitzer. Welch eine Überraschung: Das in-
nere der hütte erstrahlte im Kerzenschein, ein kleiner Ofen war ein-
geheizt. Der grosszügig spendierte Glühwein und die feinen Krapfen 
an den liebevoll gedeckten tischen schmeckten wunderbar. Zum 
Abschluss machten wir halt im café Oehri, um nochmals die Gesel-
ligkeit zu pflegen. herzlichen Dank allen beteiligten weiblichen und 
männlichen Biedermännern!
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20. Januar, Wanderung 1309 vom Bahnhof schaan wanderten 
zwölf Wanderinteressierte auf einigen Fussweglein zur Kappelle 
Dux. nachdem uns der Wanderleiter sigi Wachter so einiges interes-
santes über das pfadfinderdenkmal erklärt hatte, führte uns der Weg 
weiter über die alte plankner strasse zum Kappeli. Dort angekom-
men, machten wir eine kurze verschnaufpause, um gleich danach 
auf dem Wanderweg weiter nach planken zu gelangen. im Gasthaus 
hirschen legten wir abschliessend eine gemütliche rast ein. 

27. Januar, Wanderung 1310 pünktlich um 9.15 Uhr fuhren 15 Wande-
rinnen und Wanderer nach chur zur talstation der Bergbahnen Drei-
bündenstein. eine geräumige Gondel brachte uns zur Mittelstation, 
dem Känzeli auf 1150m. 2006 wurde diese Kabinenbahn neu erstellt. 
Das Wetter konnte nicht schöner sein, die rundsicht ins schanfigg 
war optimal, ein traumtag. in sanfter steigung durch Waldpartien 
und offenes Gebiet gingen wir bergauf. Auf der Alp Fülian machten 
wir eine kurze pause und genossen die herrliche Aussicht, nun auch 
richtung parpan und Lenzerheide. in weiten Kehren gewannen wir 
stetig an höhe und pünktlich um 12 Uhr konnten wir uns im Berg-
haus Brambrüesch an die reservierten tische setzen. nach dem essen 
stellten sich alle der herausforderung «edelweiss-rundwanderung». 
Auch dieser Weg war gut gepfadet und nach dem kurzen Aufstieg 
ging es bereits wieder sanft abwärts. Beim Wegweiser zurück nach 
Brambrüesch stimmten wir ab, ob wir entgegen der Ausschreibung 
auch wieder runter zum Känzeli wandern oder lieber doch die be-
reits bezahlten Billete ab Bergstation benützen wollen. Drei Frauen 
wählten den Weg zu Kaffee und Bergstation, wir übrigen mussten 
uns etwas durchfragen bis wir wieder in bekanntem Gelände waren. 
An wenigen stellen waren wir froh um die schuhkrallen. Mit je 580m 
Auf- und Abstieg in den Beinen und nach gut vier stunden Wander-
zeit stiegen wir beim Känzeli gerne wieder in die Gondel, von wo wir 
zum Abschied die Aussicht aufs noch sonnenbeschienene chur hi-
nunter geniessen konnten. 

Die drei Damen stiessen bei der talstation wieder zu uns, so dass 
wir vollzählig die heimfahrt in Angriff nehmen konnten. Danke, lie-
ber christian für den chauffeur-Dienst. Wanderleiterin: heidi Büchel.
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3. Februar, Wanderung 1311 eine 18-köpfige Wanderschar startete 
bei sonnenschein in triesen beim Bächlegatter. Unter der Leitung 
von Marianne Kindle ging es südwärts, teils dem Kanal, teils dem 
rhein entlang. in Balzers verliessen wir die rheinebene und wan-
derten der Balzner Almend zu. Dort überraschte uns Marianne mit 
feinen rumschnitten. Weiter ging es nach runkeletsch, über den 
Flüchtlingsweg zur triesner Freizeitanlage Forst. in der tennishalle 
wurde die wohlverdiente rast gemacht.

10. Februar, Wanderung 1312 20 Wanderfreunde und -freundinnen 
wanderten bei sonnigem Frühlingswetter von der post in eschen bis 
zur esche, weiter über das schwarze strässle zum Jörlimad übers riet 
nach schwabbrünnen-Oberwiesen. Dort angekommen, führte uns 
Anna Maria weiter über die rüfe zum nendler Forsthaus. nach einer 
kleinen pause, die einige nutzten, um die römervilla zu besichtigen, 
führte uns der Weg zum Wuerwald hinauf, über die Maurer rüfe. Auf 
der eschner Waldstrasse ging es dann hinunter zur einkehr im re-
staurant Alter Zoll.

17. Februar, Wanderung 1313 Um 13.20 Uhr beim Landgericht Feld-
kirch starteten 21 Wanderer/innen in richtung schellenberg. Zuerst 
der ill entlang, führte der Weg dann zur st.Wolfgang-Kapelle, von wo 
wir auf dem neuen Meditationsweg «vaterunser-Weg» bis zur al-
tehrwürdigen Kirche st. corneli mit seiner 1000-jährigen eibe wan-
derten. Dann kleiner Aufstieg zum Gasthof Auf der egg, wo uns der
«schwartamaga» und «suur Käs» stärkte. nach der pause ging es 
weiter über hinterschellenberg und zur Überraschung zu Mitwan-
derer Bruno, der uns mit einem «schnäpsle mit Beiwagen» bewir-
tete. Dann fuhren wir mit dem LBA-Bus von schellenberg-post nach 
hause.
Autoren: heidi Büchel, Marianne hoop, Willibald Kunkel, Anna Maria 
Marxer, Alfons schädler
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Die Dienstagswanderer auf ihrer 1135. bis 1147. Wanderung
Unterwegs mit Gerhard Oehri, Josef und Marianne Hasler, Ida 
Schädler, Alois Heeb, Marlies Tschol, Ruth Kesseli, Heinz Maag.

23.11.2010 – Wanderung 1135 Am Morgen regnete es ständig. so 
konnten sich nur 21 senioren zum Wandern in Balzers motivieren. 
Josef hasler führte das kleine Grüppchen von der haltestelle Mäls-
nerdorf richtung Motzatobel. Da der steile Abstieg durchs nasse 
tobel aber zu gefährlich gewesen wäre, wanderte man auf dem 
Fahrweg wieder talwärts. Weiter ging es zum rhein und über die 
Fussgängerbrücke nach trübbach zur einkehr im «hirschen». Frau 
Frischknecht freute sich auch über den Besuch einer Mini-Gruppe. 
nach einem gemütlichen Zvieri ging es mit der LBA zurück nach 
Liechtenstein.

30.11.2010 – Wanderung 1136 ida schädler freute sich über den 
Aufmarsch von 34 Wanderfreunden. von der haltestelle täscherloch 
wanderte die lange, bunte reihe  auf dem Grüschaweg zum schloss. 
hier teilte sich die Gruppe. Die meisten wanderten mit ida aufwärts, 
beinahe bis zum Wildschloss, und anschliessend hinunter nach va-
duz. Die anderen marschierten auf direktem Weg nach vaduz ins 
new castle und warteten in der warmen stube auf ihre tapferen 
Mitstreiter.

07.12.2010 – Wanderung 1137 Gerhard Oehri durfte sich für seine 
tour über 34 Mitwanderer und, dank Föhn, recht schönes Wetter 
freuen. Man wanderte von der post Mauren durchs Dorf zum Zoll-
amt, dann weiter über hub bis st. corneli und steil aufwärts auf die 
egg. Zum schluss ging es über die Wiesen nach hinterschellenberg 
in den Löwen.

14.12.2010 – Wanderung 1138 Diese Woche gab es die erste schnee-
wanderung. 33 warm eingepackte senioren marschierten mit Ger-
hard bei klirrender Kälte durch schnee und eis von der post in Ben-
dern zum pflanzgarten und dem rheindamm entlang nach schaan 
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zur einkehr im beliebten restaurant Forum. Auch an diesem tag 
standen verschiedene ofenfrische Kuchen für die frierenden Wande-
rer bereit.

21.12.2010 – Wanderung 1139 An diesem grauen, zügigen Dienstag 
führte Josef hasler 32 bewegungshungrige senioren von der halte-
stelle Bächlegatter in triesen zum rhein und dem windgeschützten 
Damm entlang nach Balzers zur wohlverdienten rast im restaurant 
engel. Wärmende Getränke waren sehr gefragt.

28.12.2010 – Wanderung 1140 Gerhard Oehri leitete zum Jahresab-
schluss eine wunderschöne Winterwanderung im Unterland. von 
der haltestelle Auf Berg in Mauren ging es auf verschneiten Waldwe-
gen am Bühlkappile vorbei zum rofenberg in eschen. in der Fernsicht 
wurde  das Jahr bei einem feinen Zvieri verabschiedet. Die Wander-
leiter erhielten ein Dankeschön, die fleissigsten Wanderer wurden 
ausgezeichnet und schliesslich musste man noch den verdienten 
Wanderleiter Gerhard Oehri verabschieden. Anna Maria Marxer und 
Marianne hoop dankten ihm für seine vierjährige Knochenarbeit.

04.01.2011 – Wanderung 1141 ein strahlender Wintertag läutete un-
ser neues Wanderjahr ein. so fuhr der Malbuner-Bus wieder einmal 
gut gefüllt in den verschneiten touristenort. Zuerst wurden neu-
jahrswünsche ausgetauscht, dann wanderten die 38 senioren unter 
der Leitung von Josef hasler auf dem gut gebahnten Winterwan-
derweg zur Jagdhütte sass. nach einer trinkpause ging es auf dem-
selben Weg zurück ins Malbun zur einkehr im Alpenhotel Malbun.

11.01.2011 – Wanderung 1142 ida schädler durfte bei der halte-
stelle vaschiel in triesen 35 senioren begrüssen. Bei strahlendem 
Wetter machte sich die grosse Gruppe auf den Weg nach triesen-
berg. schon vor dem sportplatz Leitawis wurden die Wanderer von 
dichtem nebel eingehüllt. er begleitete uns auch noch zum Fahr-
aboda und blieb uns selbst auf dem rückweg ins Dorfzentrum 
triesenberg treu. Gerne machte man eine gemütliche rast im gut 
geheizten café Kainer.
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18.01.2011 – Wanderung 1143 Diese Woche wurde, wiederum bei 
schönem Wetter, in Buchs und Grabs gewandert. ruth führte 37 
Wanderfreudige auf Feldwegen über Ochsensand nach Grabs zum 
Marktplatz. Dort machte man eine kurze rast mit schnäpsle und 
schokoriegel. Zum Abschluss marschierte man über hugobühl und 
Untergatter zurück ins Werdenberg und auf der egetengasse hinun-
ter zum see. eingekehrt wurde im hotel taucher am see.

25.01.2011 – Wanderung 1144 Bei ziemlich trübem und kaltem 
Wetter wanderten 35 senioren mit Alois heeb im Unterland. von 
der Kirche ruggell marschierte man richtung Giessen und auf dem 
Würleweg nach Kratzera. Weiter ging es über Krest nach Bendern zur 
einkehr im restaurant Löwen.

01.02.2011 – Wanderung 1145 Obwohl das ganze Land unter einer 
dichten hochnebeldecke lag, wollten 38  pensionisten mit Marlies 
tschol im Oberland wandern. von der haltestelle schwefel in vaduz 
wanderte die grosse Gruppe auf  nebenwegen bis ins triesner Ober-
dorf. Beim haus von Marlies gab es eine gemütliche rast mit selbst-
gebranntem und -gebackenem. herzlichen Dank Marlies und Gerlin-
de für die grosszügige Bewirtung. Danach ging es auf schleichwegen 
hinunter ins Dorf, wo im restaurant schäfle eingekehrt wurde.

08.02.2011 – Wanderung 1146 ein strahlender tag lockte knapp 
40 Wanderfreudige nach triesenberg zu einer Wanderung mit ida 
schädler. Die vielen stufen auf den Geissgassen zur Lavadina brach-
ten die tüchtigen Wanderer ziemlich ins schwitzen. einige fuhren 
denn auch vom Werkhof mit dem Bus zurück nach triesenberg, die 
meisten  wanderten aber auf verschlungenen pfaden ins Zentrum 
und hielten die verdiente rast im hotel Kulm.

15.02.2011 – Wanderung 1147 Dank Föhn konnten die 36 Diens-
tagswanderer um heinz Maag wieder bei trockenem Wetter wan-
dern. Allerdings schaffte es die sonne nicht, die dicke Wolkendecke 
zu durchbrechen. vom Bahnhof Buchs wanderte die langgezogene 
Gruppe auf Feldwegen über das rietli nach räfis. Weiter ging es der 
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halde entlang über rans nach sevelen, wo im hotel Dreikönige ein-
kehr gehalten wurde.
Autorin: ruth Kesseli

Die Freitagswanderer auf ihrer 888. bis 899. Wanderung
Unterwegs mit Fredi Hutz, Margrith Kitzinger, Charlotte Koste-
zer, Ida Schädler.

26.11.2010 – Wanderung 888 pünktlich um 13.25 Uhr machten sich 14 
Wanderlustige auf den Weg von der haltestelle Krummenacker rich-
tung Zollamt tosters/Mauren. nach einer verschnaufpause ging es 
gleich weiter über Gutenfeld und rietweg zur st. Michaels-Kirche. Das 
Wetter war bestens und Fredi entschied, dass wir noch die schlaufe 
über den Blasenberg nach Feldkirch nehmen könnten. Die gemütliche 
rast genossen wir anschliessend im café schnell in Feldkirch.

03.12.2010 – Wanderung 889 Bei wunderbarem Wanderwetter 
führte uns charlotte vom nendler Bahnhof über verschlungene 
Wege und strassen nach schaan. 17 Wanderfreunde und -freun-
dinnen genossen diese superschöne Wanderung durch glitzernden 
pulverschnee. Das gemütliche Zusammensein im café Olympia run-
dete diese Wanderung perfekt ab.

10.12.2010 – Wanderung 890 Fredi hatte etwas spezielles für diese 
Dezemberwanderung geplant. sie führte uns 19 motivierte Wande-
rer von der haltestelle rütti zum holzatelier von Klaus Brandl. vor 
Ort durften wir die exakt gearbeiteten und wunderschönen Krippen 
bewundern. herzlichen Dank nachträglich an Klaus und Fredi. nach 
diesem Besuch machten wir uns bei etwas trüben Wetter auf den 
Weg zum Binnenkanal und weiter bis nach vaduz, wo wir uns im re-
staurant new castle stärkten.

17.12.2010 – Wanderung 891 Auch der teils kräftige schneesturm 
hielt uns zwölf Wandervögel nicht davon ab, vom Bahnhof Buchs 



zum schloss Werdenberg zu wandern. charlotte führte uns ab dem 
schloss sicher weiter über zum teil stark vereiste Wege. Auch die 
gelegentlichen rutschpartien über die hugo-Bühl-strasse bis nach 
Grabs konnten uns nichts anhaben. Die abschliessende einkehr 
machten wir im café post. nachdem wir uns gestärkt hatten, mach-
ten wir uns mit dem postauto auf den Weg nach Buchs und von dort 
weiter mit der LBA in die heimatlichen Gefilde.

23.12.2010 – Wanderung 892 einen tag vor heiligabend machten 
sich die Donnerstags- und Freitagswanderer gemeinsam auf den 
Weg. Bei trübem Winterwetter führten charlotte und Anna Maria 17 
Wanderinteressierte auf unterschiedlichen Wegen von schaanwald 
bis nach Feldkirch. Beim Weihnachtsmarkt trafen sich die Gruppen 
wieder und konnten gemeinsam die vorweihnachtliche stimmung 
geniessen.

07.01.2011 – Wanderung 893 stattliche 30 motivierte Wanderer und 
Wanderinnen trafen sich um 13.29 Uhr beim Garnetschhof, um von 
triesen über den rheindamm nach Mäls zu marschieren. Fredi hat-
te die Gruppe auch bei einem Föhnsturm von der Windstärke zehn 
immer gut im Auge. trotzdem wurden zwei personen beinahe vom 
Winde verweht. Umso mehr genossen wir dann die einkehr im re-
staurant Falknis.

14.01.2011 – Wanderung 894 ida schädler konnte 28 personen zur 
gemeinsamen Wanderung bei der triesenberger post begrüssen. sie 
führte uns über Gschid nach rotenboden und via egger wieder zu-
rück zum Ausgangspunkt. Die zufriedene Wanderschar stärkte sich 
im Anschluss an die körperliche Betätigung im café Guflina.

21.01.2011 – Wanderung 895 Bei bewölktem himmel machten wir 
uns unter der Leitung von Margrith Kitzinger auf den Weg vom Zoll-
amt schaanwald zum Funkenplatz und weiter zum Waldrand und 
wieder zurück ins Dorf. es wurde allgemein festgestellt, dass auch 
in schaanwald wunderschöne Wanderungen unternommen werden 
können. Die pralinen, welche an die ganze Wanderschar verteilt wor-
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Wanderung 894, 

Freitag, 14. Januar

Wanderung 896, 

Freitag, 28. Januar

Wanderung 897, 

Freitag, 4. Februar
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den sind, stellten eine süsse Abrundung der gelungenen tour dar. 
natürlich gehörte die obligate rast auch mit zum programm. Diese 
machten wir im restaurant Alter Zoll.

28.01.2011 – Wanderung 896 pünktlich um 13.15 Uhr starteten wir 
unsere Wanderung unter der Leitung von charlotte von Bendern auf 
Umwegen richtung schaan. Zweimal sieben rehe musterten uns 
dabei kritisch. nein, es war nicht das Likörle, das wir geniessen durf-
ten, welches uns so viele rehe sehen liess. Diese waren real und wirk-
lich eine Augenweide. Die gemütliche rast im café Olympia rundete 
die wiederum gelungene Wanderung optimal ab.

04.02.2011 – Wanderung 897 Bei wunderschönem Wanderwetter 
trafen sich 24 motivierte personen in Bendern bei der post. pünktlich 
um 13.16 Uhr starteten wir unsere tour und charlotte führte uns bis 
nach ruggell. im café Oehri konnten wir uns nachträglich stärken 
und gemütlich zusammensitzen, schwatzen und lachen. Auch ein 
fast obligatorischer Jass durfte nicht fehlen.

11.02.2011 – Wanderung 898 Für einmal teilten wir die Wanderin-
teressierten in zwei Gruppen mit je einem Leiter auf. Die Gruppen 
machten sich bei idealem Wanderwetter auf unterschiedlichen We-
gen von vild-sargans nach trübbach auf. Danach wurde beiderseitig 
von wunderschönen schneeglöckchen-Feldern erzählt. Gemeinsam 
liessen wir den nachmittag im restaurant hirschen ausklingen.

18.02.2011 – Wanderung 899 Auch für diese Wanderung teilten wir 
uns in zwei Gruppen auf. Das Kriterium war Mut. Also gab es je eine 
Gruppe Mutige-1 und Mutige-2. Der holzschlag, welchen wir bei der 
Wanderung von schaan nach planken immer wieder antrafen, ge-
staltete den Weg zum teil recht anspruchsvoll. Aber schliesslich tra-
fen alle gesund und munter in planken ein, wo wir im restaurant 
hirschen einkehrten.
Autoren: charlotte Kostezer, Marianne hoop, Fredi hutz 



 Ausschreibungen

Seniorenwandertage im Engadin (23. bis 25. August 2011 ) vom 23. 
bis zum 25. August 2011 verbringen wir drei tage im Wanderparadies 
Unterengadin. Ausgangspunkt für die Wanderungen und zugleich 
Unterkunft für zwei nächte wird das hotel «Baer und post» in Zer-
nez sein. von Zernez aus können unzählige Wanderungen in allen 
schwierigkeitsgraden und Anforderungsstufen unternommen wer-
den. Der nahegelegene schweizerische nationalpark bietet ausser-
dem die Möglichkeit für Wanderungen mit Wildbeobachtungen. Für 
engadinkenner sind diese Wandertage fast ein «Muss», für andere 
eine gute Gelegenheit, Kenner zu werden.
Anmeldungen baldmöglichst, spätestens aber bis ende April bei: 
Anna Maria Marxer, tel. 373 48 01.
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Suchen Sie noch ein Geschenk?
vielleicht ist untenstehend etwas dabei:

Mitgliedschaft beim LAv (verschiedene Möglichkeiten)

hüttenschlafsack seide chF 40.00

hüttenschlafsack Baumwolle chF 25.00

taschenmesser Damen und herren chF 20.00

Blumenführer am Fürstin-Gina-Weg von Wilfried Kaufmann chF 27.00

Die 100 schönsten halbtageswanderungen in Liechtenstein
und Umgebung von Agnes schuler, 2. Auflage chF 15.00

tourenführer Liechtenstein von Felix vogt chF 15.00

rätikonführer von Felix vogt chF 15.00

Wanderführer Berge am Alpenrhein von Felix vogt chF 24.80

Bergwelt Liechtenstein – Gipfel und sprüche chF 49.00

Xaver Frick, erinnerungen 1932 – 1992 chF 48.00



Fotoausstellung

im herbst 2011 wird in den räumlichkeiten der erwachsenenbildung 
stein-egerta eine Fotoausstellung zum thema

«Die Farben der Berge»

organisiert.

Gesucht werden nun Fotografinnen und Fotografen, welche bis ende 
Juli 2010 ein bis drei ausgewählte Fotos zu diesem thema zur verfü-
gung stellen. Dabei sollen der Fantasie keine Grenzen gesetzt wer-
den.

Allerdings möchten wir folgende Bedingungen berücksichtigen:

– Bezug zu Liechtenstein und näherer Umgebung
– Die Fotos müssen selber aufgenommen werden
– Keine Familien- und Albumbilder
– Aufnahmequalität beachten, möglichst hohe Auflösung
– Die Fotos werden nur zu Ausstellungszwecken in den
 räumlichkeiten der stein egerta verwendet
– Unentgeltliche Abgabe der Bildauswahl

Wer Lust und interesse hat, kann seine Bildauswahl in der Geschäfts-
stelle abgeben. sei dies in analoger oder digitaler Form.

Wir freuen uns auf eine rege teilnahme!
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Gafadura- und Pfälzerhütte
wollen den Bergwanderern rast- und Unterkunftshütte sein.

Die hüttenwirte bieten ihnen verpflegung aus Küche und Keller zu annehm-
baren preisen.
Der LAv und die hüttenpächter heissen alle Wanderer und Biker herzlich will-
kommen und freuen sich, wenn sie sich auf unseren hütten wohl fühlen!
Für Übernachtungen bitten wir um Anmeldung.

Gafadurahütte
1428 m
42 schlafplätze
tel. auf hütte: +423 / 787 14 28
e-Mail: gafadurahuette@alpenverein.li 

pächter/reservierungen:
elsbeth und Johann Ladner
steinrietbünt 4
ch-9475 sevelen
Öffnungszeiten:
Mitte/ende Mai bis Mitte Oktober

Pfälzerhütte
2108 m
80 schlafplätze
tel. +423 / 263 36 79

Wirtin:
elfriede Beck
rotenbodenstrasse 30
FL-9497 triesenberg
tel. p. +423 / 262 24 59
e-Mail: pfaelzerhuette@alpenverein.li 
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 Bergrettung

Ein bewegtes Vereinsjahr Am Freitag, den 21. Januar, fand die 55. 
Jahreshauptversammlung der Bergrettung im hotel steg statt. im 
Zentrum der sitzung standen vorstandswahlen und der rückblick 
auf das sehr aktive vereinsjahr. 

im europäischen Jahr der Freiwilligentätigkeit 2011 stellte ret-
tungschef christoph Frommelt den Abend unter das Leitmotto 
«Unsere Arbeit ist gratis, aber nicht umsonst». er wollte damit 
auf den ehrenamtlichen, aber dennoch höchst professionellen, 
risikobewussten einsatz der bestens ausgebildeten freiwilligen 
Bergretter hinweisen. er betonte, wie wichtig es sei, dass die-
se Arbeit nicht für Geld, sondern für die Allgemeinheit geleistet 
werde. im tätigkeitsbericht verwies christoph Frommelt auf das ab-
gelaufene Jahr mit acht einsätzen, darunter sucheinsätze und leider 
auch drei Bergungen von tödlich verunfallten. insgesamt wurden bei 
rettungen 178 einsatzstunden von 34 beteiligten personen geleistet. 
neben den aktiven rettungseinsätzen wurden im vereinsjahr von al-
len 23 aktiven Bergrettern und den drei Anwärtern wieder zahlreiche 
Weiterbildungskurse und Übungen besucht. in Zusammenarbeit 
mit dem Alpenverein und mit dem Lawinendienst konnte 2010 im 
Malbun ausserdem eine neue Lvs-Übungsanlage in Betrieb genom-
men werden. Auf dem programm standen an der Generalversamm-
lung auch neuwahlen in den vorstand der Bergrettung. präsident 
christoph Frommelt dankte drei langjährigen vorstandsmitgliedern 
für ihr engagement und ihren einsatz. sie wurden mit einem speziell 
gefertigten Bergrettungsgeschenk und viel herzlichem Applaus aus 
ihren Ämtern entlassen.

nach den neuwahlen besteht nun der vorstand aus christoph 
Frommelt, rettungschef, norbert Gantner, vize, Othmar Wohlwend, 
Kassier, Dominik schädler, schriftführer, Daniel Ospelt, Materialwart,  
und christoph Beck, zuständig für Funk, pager, Gps. Am rande er-
wähnte der präsident, dass im Jahr 2010 insgesamt vier ehepaare 



aus den Mitgliedern der Bergretterinnen und Bergretter hervorge-
gangen sind. er wünschte den Jungvermählten Glück und segen für 
den gemeinsamen Lebensweg.
sandra Wenaweser

Kletterkurs der Bergrettung Am Donnerstag 12. Mai 2011 startet der 
alljährliche Kletterkurs der Bergrettung Liechtenstein. Der schon zur 
tradition gewordene Kletterkurs vermittelt den teilnehmern ein gründ-
liches Kletter-Basiswissen für die sichere Ausübung des Klettersports in 
der halle oder am Fels. Der Anlass ist ein idealer treffpunkt für Kletter-
Anfänger, aber auch derjenige, der einfach die wichtigsten Kletterkno-
ten und sicherungstechniken lernen möchte, ist herzlich willkommen.
Ziel: sicher sichern und Klettern von eingerichteten routen in halle
und Fels
Zielgruppe: Anfänger und leicht Fortgeschrittene ab 16 Jahren
Daten:  Do, 12. Mai 19:00–21:30 Uhr sicher sichern, Mo, 16. Mai 19:00–
21:30 Uhr nachstieg Klettern, Do, 19. Mai 19:00–21:30 Uhr vorstieg 
und stürzen, so, 22. Mai 08:00–16:00 Uhr Kletter-Ausflug
Ort: Bergrettungsdepot, Zollstrasse 45, vaduz (tiefbauamt)
Kosten: keine ausser Fahrtspesen und eintritte
Material: Kletterausrüstung falls vorhanden mitbringen, rest wird 
von der Bergrettung gestellt
Anmeldung: e-Mail an kletterkurs@bergrettung.li, beschränkte teil-
nehmerzahl!
infos: www.bergrettung.li
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Italienische Spezialitäten und Pizzeria
Schwefelstrasse 14, FL-9490 Vaduz

Tel. 00423 / 233 20 20
Fax 00423 / 233 20 85

Internet www.luce.li
E-Mail luce@ldz.li

Öffnungszeiten

Mo bis Fr ab 11.30–14.00 Uhr
Mo bis Fr ab 18.00 Uhr

Von Oktober bis März jeweils auch
am Samstag ab 18.00 Uhr geöffnet.

genuss vom fe ins ten

ERFRISCHEND ANDERS.

LAMPERT Druckzentrum AG  |  Schwefelstrasse 14  |  FL-9490 Vaduz
 T +423/239 77 11  |  F +423/232 03 25  |  admin@ldz.li  |  www.ldz.li

D r u c k z e n t r u m



*Schuh Risch, Landstrasse 35, Schaan

Der 
Berg 
ruft. 
Wir 
haben 
die
passenden
Schuhe 
dazu.

Was wirklich zählt
Geld allein macht nicht glücklich, daher kümmern wir uns nicht nur um 
Ihr Vermögen, sondern auch um Sie. Mit unserer rund 150-jährigen 
Erfahrung stehen wir für Sicherheit, wegweisende Ideen und massge-
schneiderte Lösungen. Erfahren Sie mehr – erfahren Sie wahre Werte.

www.llb.li
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